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umweltFreundlich, sicher
// und immer LeiSer

geringe co2-emission, kaum Feinstaubbelastung, wenig Flächenverbrauch – kein trans-

portmittel bringt güter umweltfreundlicher ans ziel als der Schienenverkehr. auch in puncto 

Sicherheit überzeugt die Schiene gegenüber der Straße. 

wäre da nicht das thema Lärm. güterzüge sind oft laut und besonders für anwohner viel-

befahrener Strecken eine belastung. ihnen und allen interessierten möchten wir antworten 

auf ihre Fragen geben. warum sind güterzüge eigentlich so laut? geht es auch leiser? und 

was tun die privaten güterwagenhalter gegen den Lärm? 

die gute nachricht vorweg: wir werden die Lärmemission unserer waggons halbieren. die 

Planungen stehen. bis spätestens ende 2020 rollen alle waggons der privaten güterwa-

genhalter mit neuer technik leiser durch deutschland – so wie es die bundesregierung als 

ziel vorgegeben hat. wie das funktioniert und in welchen Schritten diese Lärmreduzierung 

umgesetzt werden kann, möchten wir ihnen auf den folgenden Seiten erläutern.

VPi – wir brinGen die zukunFt
// auFS gLeiS

der vPi vertritt die interessen der privaten halter von güterwagen in deutschland. wir setzen 

uns ein für gute technische, rechtliche und betriebliche rahmenbedingungen im Schienen-

güterverkehr. gemeinsam bringen unsere 180 mitgliedsunternehmen rund 69.000 güter-

wagen aufs gleis. mit ihrer modernen Flotte bewegen sie gut die hälfte aller güter, die auf 

deutschlands Schienen transportiert werden.

mehr zum vPi finden Sie auch online unter:

www.vpihamburg.de
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lärmquelle nummer 1 sind die räder.

rollgeräusche sind heute die hauptquelle für den Lärm, der von güterzügen ausgeht. 

ur sache hierfür sind die traditionell an güterwaggons eingebauten bremsklötze aus grau-

guss. Sie rauen die Laufflächen der räder bei jedem bremsvorgang auf. raue radlauf- 

flächen aber verursachen Lärm. verglichen mit einem glatten rad rollen sie etwa doppelt so 

laut auf der Schiene. auch andere Faktoren haben einfluss auf die Lautstärke des güter-

zuges: der zustand des gleises zum beispiel oder die Lauf- und motorengeräusche der 

Lok.

Grauguss-Bremsen rauen die Räder auf – 

und lassen sie lauter über die Schiene rollen.
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durchaus. die Flüsterbremse kann den lärm halbieren.

um Schienenlärm effektiv zu reduzieren, setzt man am besten an der Quelle an: zum bei-

spiel am Fahrzeug. dank technischer innovation können wir heute güterwagen aufs gleis 

bringen, die nur noch halb so laut fahren. möglich machen das die neuen verbundstoff-

bremssohlen, die sogenannten Flüsterbremsen. anders als die alte bremstechnik mit grau-

guss-Sohlen rauen sie die räder nicht auf. im gegenteil, sie glätten die Laufflächen. der 

effekt ist beeindruckend: ein glattes rad auf glatter Schiene verursacht etwa zehn dezibel 

weniger Lärm – das entspricht einer halbierung des rollgeräusches. 

damit der güterzug als ganzes entsprechend lärmgemindert fährt, müssen 80 Prozent 

der waggons mit den neuen verbundstoff-bremssohlen ausgestattet sein. ortsfeste Lärm-

schutzmaßnahmen wie Schallschutzwände und die instandhaltung des Schienennetzes, 

etwa der regelmäßige Schienenschliff, sind wichtige ergänzungen zur direkten Lärmmin-

derung am Fahrzeug. Sie wirken jedoch nur lokal, während maßnahmen am waggon den 

Lärm auf dem gesamten Streckennetz reduzieren.

Glattes Rad auf glatter Schiene:

Das reduziert die Rollgeräusche um zehn Dezibel.
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Geht das nicht leiser?
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die umstellunG läuFt. bis ende 2020 sind alle unsere waGen leise.

tag für tag zehn neue leise güterwagen, 3.500 jedes Jahr – die privaten halter setzen 

auf nachhaltige Flottenerneuerung. Sie bauen einen hochmodernen Fuhrpark auf, der mit 

Flüster bremsen fährt. waggon für waggon stellen sie ihre älteren güterwagen mit konven-

tioneller bremstechnik außer dienst. was an älteren wagen im bestand verbleibt, wird auf 

Flüsterbremsen umgerüstet. 

ende 2020 rollt die private Flotte leise durchs Land – dazu haben sich die vPi-mitglieds-

unternehmen bekannt. Für die Flottenerneuerung erbringen sie als halter milliardenschwere 

investitionen. insgesamt verkehrten 2014 bereits rund 19.000 leise wagen privater vermiet-

gesellschaften auf dem gleisnetz. So sorgen die privaten güterwagenhalter für den best-

möglichen Lärmschutz direkt an der Quelle – dem waggon.

Jedes Jahr 3.500 neue Waggons mit Flüsterbremse – 

die privaten Halter investieren in eine leise Zukunft.
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technische und Finanzielle hürden bremsen

das temPo der erneuerunG.

die privaten wagenhalter nehmen das ziel Lärmreduzierung sehr ernst. was sofort mög-

lich ist, wird deshalb auch sofort gemacht. einer kurzfristigen umstellung der kompletten 

bestandsflotte auf die Flüsterbremse stehen allerdings technische und wirtschaftliche hür-

den im weg. weder sind am markt zu vertretbaren konditionen genügend verbundstoff-

bremssohlen verfügbar, um alle wagen sofort umzurüsten, noch kann der markt auf die 

Schnelle leise neuwagen in so großer zahl anbieten. die aktuellen Produktions- und werk-

stattkapazitäten kommen hier an ihre grenzen. zudem übersteigt eine kurzfristige umstel-

lung die finanzielle belastungsfähigkeit der vermietgesellschaften und des verkehrsträgers 

Schiene. der aufbau einer Flotte mit modernen, leisen wagen erfordert große investitionen, 

die nicht von heute auf morgen erbracht werden können. 

Die Umstellung auf Flüsterbremse

erfordert Investitionen in Milliardenhöhe. 
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warum Geht das
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berlin Fördert die umrüstunG – leider am bedarF Vorbei.

der bund unterstützt die umrüstung von waggons auf die leise bremstechnik mit einem 

Förderprogramm in höhe von 152 millionen euro. haltern, die ihre alten waggons umrüs-

ten, wird aus diesem topf etwa die hälfte ihrer einmaligen kosten erstattet. noch stärker als 

die umrüstkosten belasten die halter aber die höheren betriebskosten der neuen technik: 

Flüsterbremsen sind wesentlich wartungsintensiver als die alten grauguss-bremsen und 

verursachen etwa 20 Prozent mehrkosten pro gefahrenem kilometer. hierfür gibt es kei-

ne Förderung. ebenfalls nicht gefördert wird die anschaffung neuer waggons mit Flüster-

bremsen. die privaten halter setzen jedoch vor allem auf nachhaltige Flottenerneuerung 

statt auf umrüstung alter waggons. die milliardenschweren investitionen hierfür müssen sie 

ohne unterstützung schultern.

der zweite Förderansatz des bundes erfolgt über die trassenpreisgestaltung: Leise wag-

gons zahlen seit 2013 geringere trassenentgelte für die Schienennutzung als laute. doch 

von den günstigeren trassenpreisen profitieren die eisenbahnverkehrsunternehmen, nicht 

aber die wagenhalter. 

Die öffentlichen Förderprogramme berücksichtigen die Kosten

der privaten Halter für Neubau und Umrüstung kaum.
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nein, weil dann die mittel Für die leise technik Fehlen.

der wunsch nach einem sofortigen verbot der alten grauguss-bremstechnik ist verständ-

lich. alle wagenhalter brauchen jedoch eine übergangsfrist, um die umstellung ihres Fuhr-

parks technisch und wirtschaftlich zu bewältigen. ein komplettes verbot oder einschränk-

ungen wie tempolimits und nachtfahrverbote für nicht umgerüstete waggons würden die 

transportkapazitäten auf der Schiene erheblich reduzieren – und zu einnahmeverlusten in 

milliardenhöhe führen. in letzter konsequenz fehlen den haltern von eisenbahngüterwagen 

dann die mittel, um in neue leise waggons oder in die umrüstung zu investieren.

weniger güterverkehr auf der Schiene führt zudem zu mehr transport auf der Straße – mit 

entsprechenden Folgen für umwelt und Sicherheit. die gutachter der via consulting 

und railistics haben ermittelt, dass alleine bei einer geschwindigkeitsbegrenzung auf der 

Schiene in der zeit von 22 bis 6 uhr rund vier millionen Lkw-Ladungen mehr pro Jahr auf 

der Straße transportiert würden. 

Wird der Schienenverkehr beschränkt, rollen vier Millionen

LKW-Ladungen pro Jahr mehr über die Straße.

wäre ein soFortiGes Verbot 
nicht die beste lösunG?
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der GüterzuG rollt leise ins neue Jahrzehnt – 

wenn alle mitmachen!

Für alle güterzüge, die mit deutschen waggons fahren, gilt: Ja, sie werden erheblich leiser 

sein. dank der modernen bremstechnik verursachen sie spätestens ende 2020 zehn 

dezibel weniger Lärm, was einer halbierung der rollgeräusche für das menschliche gehör 

entspricht. 

da güterzüge oft aus waggons verschiedener herkunftsländer zusammengestellt werden, 

sind wir in puncto Lärmminderung jedoch darauf angewiesen, dass auch ausländische 

halter mitziehen. nur wenn mindestens acht von zehn waggons eines güterzuges leise 

rollen, erzielen wir den gewünschten effekt von 50 Prozent weniger Lärm. Für einen erfolg-

reichen Lärmschutz brauchen wir deshalb eine europäische Lösung – mit klaren zeitlichen 

Perspektiven und wirksamen Förderprogrammen. hier steht die bundesregierung in der 

Pflicht, ein klares Signal zu setzen. Sonst droht das engagement der deutschen wagen-

halter zu verpuffen. 

Lärmschutz braucht eine europäische Lösung.

ist es ab 2020
dann wirklich leiser?
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VPi – wir stellen die weichen
// auF LeiSe

in fünf Statements hat der verband der güterwagenhalter in deutschland (vPi) seine Posi-

tion zum thema Lärm zusammengefasst – und sich klar zum ziel der halbierung des Schie-

nenlärms bis ende 2020 bekannt.

// 1 Schienengüterverkehr muss leiser werden – die privaten güterwagenhalter sind dabei!

// 2 zug um zug – bis ende 2020 rollt die gesamte private Flotte leise durchs Land.

// 3 die privaten halter setzen auf die Flüsterbremse.

// 4 Fair bleiben! gleiche wettbewerbsbedingungen für alle verkehrsträger.

// 5 einseitige belastungen durch externe kosten? ohne ausgleich geht es nicht!

vPi – wir stellen die weichen auf leise  //  21vPi – wir stellen die weichen auf leise  //  20
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zahlen, daten, Fakten
// vPi 

in deutschland Verkehrende GüterwaGGons

auf dem Schienennetz in deutschland verkehren etwa 180.000 güterwagen. ein drittel, 

also rund 60.000 wagen, sind im besitz von db Schenker rail, ein drittel gehört deutschen 

privaten wagenhaltern. weitere 60.000 wagen setzen ausländische halter aufs gleis.

 1/3 wagen der db Schenker rail

 1/3 wagen deutscher privater halter

 1/3 wagen ausländischer halter

zahlen, daten, Fakten  //  22

PriVate GüterwaGen: leise bis ende 2020

ende 2020 wird die gesamte private Flotte in deutschland mit Flüsterbremsen fahren:

40.000 neue wagen und weitere 20.000 umgerüstete wagen.

20202014

ca. 30.000 umgerüstete
leise waggons

ca. 40.000 neue
leise waggons

ca. 2.000 laute alte waggons
(technisch limitiert)

ca. 100 umgerüstete
leise waggons

ca. 19.000 neue
leise waggons

ca. 48.000 laute
waggons

ca. 72.000ca. 67.000
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raues radraue Schiene

Schwelle

glattes radglatte Schiene

Schwelle

lärmminderunG durch die Flüsterbremse

// raues rad

durch grauguss-bremssohlen aufgeraute Laufräder verursachen erhebliche rollgeräusche 

und machen den güterzug laut.

// glattes rad

durch verbundstoff-bremssohlen, den sogenannten Flüsterbremsen, bleiben die Laufräder 

glatt und rollen messbar leiser auf dem gleis. Sie verursachen zehn dezibel weniger Schall-

emission und halbieren so die rollgeräusche.
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